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Ausgewählte bilaterale Handelsabkommen und Absichtserklärungen, angekündigt ab November 2021:

Neue geopolitische Verflechtungen durch die Umstellung auf 
Wasserstoff

→ Potenzielle Chance, Lieferanten nach gewissen Nachhaltigkeitskriterien auszuwählen

Quelle: IRENA, 2022 

https://www.irena.org/publications/2022/Jan/Geopolitics-of-the-Energy-Transformation-Hydrogen
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Pro und Contra für strenge Kriterien bereits im Markthochlauf

→ Welche Nachhaltigkeitskriterien sollten in welcher Phase des Hochlaufs angesetzt werden?

Pro Contra
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Einstieg (5 Min.)

Workshop Teil 1 „Nachhaltigkeitskriterien“ (20 Min.)

Impuls zum aktuellen Stand (10 Min.)

Workshop Teil 2 „Priorisierung im Markthochlauf“ (45 Min.)

Zusammenfassung im Plenum (10 Min.)

11:15 - 11:20

11:20 - 11:40

11:40 – 11:50

11:50 – 12:35

12:35 – 12:45 

Ziel und Agenda

Einordnung von Nachhaltigkeitskriterien für 
Wasserstoff im Markthochlauf
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Workshop Teil 1

Nachhaltigkeitskriterien
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Ziel: Sammlung von Nachhaltigkeitskriterien für Wasserstoff

Ansatz: Kopfstand-Methode

Vorgehen:

• 4 Stellwände mit folgenden Themenfeldern:

− Anforderungen an Strom

− Klimawandel

− Weitere Umweltwirkungen

− Soziale und geopolitische Auswirkungen

• Jeweils Beantwortung der Kopfstand-Frage an den Stellwänden mithilfe von Post-Its (in Klammern dazugehörige 

Nachhaltigkeitskriterien)

− Beispiel 1: Kinderarbeit beim Rohstoffabbau (Einhaltung von Menschen-/Arbeitnehmerrechten)

− Beispiel 2: Verbrennung von fossilen Energieträgern (Reduktion Treibhausgas-Emissionen, Erneuerbare Energien)

Frage: „Was müsste der aus Nachhaltigkeitssicht schlechteste 
Wasserstoff für Eigenschaften haben?“
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Impuls

Aktueller Stand
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Bestehende Nachhaltigkeitskriterien in Zertifizierungs-, 
Förderprogrammen und Regularien

Nachhaltig-

keitskriterien

für 

Wasserstoff/

RFNBOs

Zertifizierungsprogramm
Förder-

programm
Regularien

Richtlinie/

Standard
ISCC PLUS CertifHy

Dena Biogas-

register

TÜV Süd CMS 

70

China 

Hydrogen 

Alliance‘s 

Standard

Certification 

Scheme 

(Japan) 

Zero Carbon 

Certification 

Scheme

H2Global LCFS RED II RTFO

Markt

Zweck

Erneuerbarer 

Strom

THG-

Emissionen

Zulässige 

Kohlenstoff-

quellen

Landnutzung

Wasser-

verbrauch

Soziale Aus-

wirkungen

Legende Kriterium ist enthalten Kriterium ist nicht enthalten
Keine eindeutigen/aktuellen

Informationen vorhanden
Freiwillig

Basiert auf den nationalen Rahmenbedingungen, um staatliche

Leistungen zu erhalten

Quelle: eigene Darstellung basierend auf German Energy Agency/World Energy Council, 2022 THG=Treibhausgas, RFNBOs=Renewable Fuels of Non-Biological Origin

https://www.dena.de/newsroom/publikationsdetailansicht/pub/report-global-harmonisation-of-hydrogen-certification/
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Wesentliche Kriterien des Strombezugs für grünen Wasserstoff in 
der EU (nach Entwurf Delegated Act RED II)

Stromherkunft

(erneuerbar)

Standort

(gleiche 

oder benachbarte 

Gebotszone)

Zusätzlichkeit

(ab 2027)

Gleichzeitigkeit

(bis 2026 monatlich,

danach stündlich)
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In RED III werden möglicherweise Kriterien der Gleichzeitigkeit und 
Zusätzlichkeit gestrichen

Stromherkunft

(erneuerbar)

Standort

(gleiche 

oder benachbarte 

Gebotszone)

Zusätzlichkeit

(ab 2027)

Gleichzeitigkeit

(bis 2026 monatlich,

danach stündlich)

RED

III?

RED

III?
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Förderinstrument: Clean Hydrogen Production Tax Credit (H2PTC)

Fördergegenstand: ‘Qualified clean hydrogen‘, keine Unterscheidung nach Farben 

Kriterium: Lifecycle THG-Emissionsintensität <= 4 kg CO2 eq / kg H2

Besonderheit: Hebelung bei Einhaltung von Sozialstandards

Aktuelle Entwicklungen außerhalb EU: Inflation reduction act (IRA)

Emissionsintensität in 4 kg CO2 eq/ kg H2 Tax credit je kg H2*

2.5 – 4 $ 0.60

1.5 – 2.5 $ 0.75

0.45 – 1.5 $ 1.00

0.00 – 0.45 $ 3.00

Quelle: eigene Darstellung basierend auf Fuel Cell & Hydrogen Energy Association, 2022 *bei Einhaltung von sozialen Arbeitsstandards

https://www.fchea.org/transitions/2022/8/5/how-the-inflation-reduction-act-of-2022-will-advance-a-us-hydrogen-economy
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Workshop Teil 2

Priorisierung im 
Markthochlauf
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Ziel: Priorisierung der Nachhaltigkeitskriterien für Wasserstoff über den Markthochlauf

Vorgehen:

• Aufteilung in 5 Gruppen gemäß Themenfeldern aus Teil 1 (ein Thema doppelt)

1) Anforderungen an Strom, 2) Klimawandel, 3) Weitere Umweltwirkungen, 4) Soziale und geopolitische Auswirkungen

• Übersetzen der Sammlung aus Teil 1 in Nachhaltigkeitskriterien durch Moderator:in

→ Nachhaltigkeitskriterien

• (Bei Bedarf) Priorisierung der Nachhaltigkeitskriterien durch alle Teilnehmenden mithilfe von Klebepunkten

→ Wichtigste Kriterien (max. 5)  

• Diskussion und Einordnung im Markthochlauf (ggf. in Kleingruppen)

→ Eingeordnete Kriterien im Markthochlauf

Welche Nachhaltigkeitskriterien sollten in welchen Phasen des 
Markthochlaufs angesetzt werden?
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Zusammenfassung 
des Workshops
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Fotoprotoll Workshop

Klimawandel
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Fotoprotoll Workshop

Anforderungen an Strom
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Fotoprotoll Workshop

Weitere Umweltkriterien
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Fotoprotoll Workshop

Soziale und geopolitische Kriterien 
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Marktvorbereitung

(kurzfristig)

Markthochlauf

(mittelfristig)

Massenmarkt

(langfristig)

Treibhausgas-Emissionen

Zusammenführung der im Workshop eingeordneten 
Nachhaltigkeitskriterien im zeitlichen Verlauf

Anmerkung: Bei den meisten Kriterien gab es keinen Konsens, sondern das Ergebnis stellt eine mittlere Einordnung der 

Teilnehmenden dar. Eine detailliertere Dokumentation der Diskussionspunkte kann dem ergänzenden Protokoll entnommen werden.

Energieeffizienz

Einsatz erneuerbarer 

Ressourcen

Priorisierung 

H2-Anwendungen
Ressourcenbedarf

Umwelt-verträglichkeit

Verteilungsgerechtigkeit 

zwischen Ländern

Humanitäre und sichere 

Arbeitsplätze

Beteiligung Bevölkerung 

(national/international)

Nachhaltige Nutzung lokaler 

Flächen/Ressourcen

Empowerment der lokalen 

Bevölkerung

Emissionsintensität

Wasserbedarf und 

-aufbereitung

Nur EE-Strom

Herkunftsnach-

verfolgung (import. H2)

Zusätzlichkeit Strom 

(import. H2)

Gleichzeitigkeit (stündlich)

Direkte Lieferbeziehung 

(PPA etc.)

Zwingend flexibler Einsatz 

Zusätzlichkeit Strom (Nicht-

Importe)
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Vielen Dank für Ihre 
Mitarbeit!
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